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Worin bin ich?
Im Kunstraum und Tiefparterre
Kreuzlingen beschäftigen sich
die Ausstellungen von Maya
Bringolf und Celine Brunko mit
Raumerfahrungen und -erwei-
terungen. Zu sehen vom 4. Mai
bis 1. Juli.

Kreuzlingen Im Kunstraum stellt
Maya Bringolf unter dem Titel
«Phantom Horizon» aus. Bringolf
präsentiert in ihrer ersten Einzel-
ausstellung in der Bodensee-Regi-
on eine konzise Auswahl an Arbei-
ten, die in den letzten zwei bis drei
Jahren entstanden. In «Phantom
Horizon» sind mehrere Werkgrup-
pen bzw. einzelne Vertreter ver-
sammelt, in denen sich die Künst-
lerin mit Fragen der visuellen Re-
präsentation von Raum, insbeson-
dere des Räumlich-Hybriden, aber
auch mit dem Raum als phänome-
nologischer sowie konkret erfahr-
barer Kategorie beschäftigt. Die
jüngsten Arbeiten verfolgen darü-
ber hinaus einen expliziten Kör-
perbezug, und zwar nicht in Form
von Abbild oder Darstellung, son-

Maya Bringolf, Phantom Horizon. z.vg

dem anhand der Transformation
von Alltagsgegenständen, die eine
doppelbödige und irritierende Ob-
jektpräsenz aufweisen.

Einmal zum Mars
C6line Brunko zeigt «Space Colo-
ny» im Tiefparterre, eine Video-
Rauminstallation mit Spiegelele-
mente, Videoprojektionen im Loop,

HD-Video und Audio. Ausgehend
von ikonografischen, in das kollek-
tive Gedächtnis eingeschriebenen
Bildern, die seit jeher Sehnsüchte im
Menschen hervorrufen, erstellt Ce-
line Brunko in der Video- Raum-
installation Space Colony ein Kon-
glomerat aus Bildern und Bildfrag-
menten. Die Erweiterungen des
Raumes durch Spiegel stehen sinn-
bildlich für die menschlichen Sehn-
süchte nach anderen Orten, nach
Utopien, nach imaginären Räu-
men. Thematisch fokussiert sie sich
auf die vergangenen, zeitgenössi-
schen und spekulativen Visionen
und Tendenzen der Kolonialisie-
rung des Weltalls. Ihr Hauptfokus
liegt auf dem bereits existierenden
Projekt Mars One, das von einer pri-
vaten Stiftung in Holland gefördert
wird. Das Ziel des Projekts Mars One
ist, Menschen auf den Mars zu sen-
den - one way - und dort eine neue
Gesellschaft zu errichten.
Vernissage der beiden Ausstellun-
gen ist am 4. Mai jeweils um 19.30
Uhr mit Einführungen von Irene
Müller und Richard Tisserand. red
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